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Fingerübungen

1. Finden Sie alle reellen Zahlen x, die e
p

x2+7 = 5 erfüllen.

2. Geben Sie alle komplexen Zahlen z an, welche die Gleichung

z3 − iz = 0

erfüllen. Geben Sie für jede davon Real- und Imaginärteil an.

3. Skizzieren Sie das Verhalten dieser Funktion an ihren Nullstellen (Gibt es
welche? Wo?) und an ihren Polstellen (Gibt es welche? Wo?) und geben Sie
die Asymptote für x →±∞ an:

x 7→ x2 −4x+4
x2 + x−6

4. Existiert folgender Grenzwert? Wenn ja, geben Sie ihn an; wenn nein, schrei-
ben sie das. (Keine Begründung nötig, aber deuten Sie möglichst Ihren
Gedankengang an.)

lim
n→∞

5+n3 +n2 sin(n)
e−n +7n3

Bitte wenden!
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5. Bestimmen Sie eine Rechenvorschrift (also eine „Formel“) für die Ableitung
dieser Funktion:

x 7→ 3

√
sin(2x)

x+1

6. Berechnen Sie: ∫ 3

1
x e(x2) dx.

Kreative Anwendung

7. Man wirft einen idealen Würfel drei Mal. Es wird das Ereignis betrachtet:
Keine der drei gewürfelten Zahlen sind gleich. Was ist die Wahrscheinlichkeit
dieses Ereignisses?

8. Lösen Sie die Ungleichung |x−5| > x2 für x ∈R rechnerisch.

9. Skizzieren Sie den Verlauf der Funktion x 7→ sin(x− π
2 )− x

π
auf dem Intervall

x ∈ [−π;π]. Markieren Sie die Einheiten auf den Achsen.

10. Die Funktion f :R→C hat die folgende Rechenvorschrift:

x 7→ 1+ ix
1− ix

.

Skizzieren Sie die Bildmenge von f als Teil der komplexen Ebene. Markieren
Sie die Einheiten auf den Achsen.

11. Eine Zufallsgröße X kann nur die Werte 1 und 2 annehmen. Man weiß, dass
E[X3] = 5. Bestimmen Sie, mit welcher Wahrscheinlichkeit X den Wert 1
hat.

12. Ein Rotationskörper entsteht, indem der Graph der Funktion f (x)= 2x− x2

für 0 ≤ x ≤ 2 um die x-Achse rotiert. Bestimmen Sie das Volumen dieses
Rotationskörpers.


